
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und 
den Europäischen Sozialfonds gefördert.

bmaIM8007_ESF_Logo_2eg.pdf   12.03.2008   16:04:44 Uhr

In Kooperation mit:

Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und 
den Europäischen Sozialfonds gefördert.

bmaIM8007_ESF_Logo_2eg.pdf   12.03.2008   16:04:44 Uhr

In Kooperation mit:

ASYLANTRAG

SCHULE

GESUNDHEIT

ARBEIT

FREIZEIT

DEUTSCHKURS

Das Landesnetzwerk wird koordiniert durch:

Weiterbildungskurs zur kultursensiblen Gestaltung 
sozialer Arbeit in Einrichtungen für Geflüchtete

Start: Herbst 2016

Beratung & Information:

Akademie für Weiterbildung 
Mary-Somerville-Straße 3 (Haus Turin)
28359 Bremen

Ronny Krämer
Tel.: +49 (0)421/218 61 629 
E-Mail: ronny.kraemer@uni-bremen.de

Verica Laskaridis
Tel.: +49 (0)421/218 61 601
E-Mail: vlaskari@uni-bremen.de 
 
www.uni-bremen.de/iq
www.netzwerk-iq.de
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Refugee Assistance

Das Landesnetzwerk wird koordiniert durch:

Weiterbildungskurs 
zur diversitätssensiblen Gestaltung 

sozialer Arbeit in Einrichtungen für Geflüchtete
Start: 27. Oktober 2017

Beratung & Information:

Akademie für Weiterbildung 
Mary-Somerville-Straße 3 (Haus Turin)
28359 Bremen

Nicole Paul
Tel.: +49 (0)421/218 61 630
E-Mail: npaul@uni-bremen.de

Ronny Krämer
Tel.: +49 (0)421/218 61 629 
E-Mail: ronny.kraemer@uni-bremen.de
 
 
www.uni-bremen.de/iq
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Refugee Assistance



Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung“ 
zielt auf die nachhaltige Verbesserung der Arbeitsmarkt-
integration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund 
ab. Das Programm wird aus Mitteln des Bundesministeri-
ums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Ankunft und Alltag gestalten

Von Beschäftigten in Unterkünften für Geflüchtete wird 
viel erwartet: Sie sind Ansprechpartner/-in für jeden 
Einzelnen und seine Sorgen und Nöte, sind verantwortlich 
für Organisation und Abläufe, müssen zwischen verschie-
denen Gruppen vermitteln, den Träger der Einrichtung ver-
treten und alles mit viel Improvisationstalent und Geschick 
am Laufen halten.   

Studieninhalte

• Interkulturell kompetent mit Geflüchteten  
und Kooperationspartnern kommunizieren

• Geflüchtete individuell betreuen
• Gesetzliche Rahmenbedingungen kennen und  

anwenden
• Organisationsstrukturen einbinden
• Mit Konflikten professionell umgehen
• Verständnis für Interkulturalität vertiefen

Zugangsvoraussetzungen

Das Angebot wendet sich an Personen, die in Unter- 
künften für Geflüchtete arbeiten oder arbeiten wollen.  
Folgende Zugangsvoraussetzungen müssen erfüllt sein:

• Hochschulabschluss oder vergleichbare Qualifikationen
• Deutschkenntnisse (mindestens B2)

Veranstalter

• Fachbereich Erziehungs- und Bildungswissenschaften, 
Universität Bremen: Arbeitsbereiche „Interkulturelle 
Bildung“ (Prof. Dr. Yasemin Karakaşoğlu) und 
„Bildungsinstitutionen/-verläufe und Migration“ 
(Prof. Dr. Marc Thielen)

• Akademie für Weiterbildung, Universität Bremen

 Start des Angebots: 27. Oktober 2017

Diversitätssensible Gestaltung sozialer 
Arbeit in Einrichtungen für GeflüchteteRefugee Assistance
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ums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Ankunft und Alltag gestalten

Von Beschäftigten in Unterkünften für Geflüchtete wird 
viel erwartet: Sie sind Ansprechpartner/-in für jeden 
Einzelnen und seine Sorgen und Nöte, sind verantwortlich 
für Organisation und Abläufe, müssen zwischen verschie-
denen Gruppen vermitteln, den Träger der Einrichtung ver-
treten und alles mit viel Improvisationstalent und Geschick 
am Laufen halten.   

Studieninhalte

• Interkulturell kompetent mit Geflüchteten  
und Kooperationspartnern kommunizieren

• Geflüchtete individuell betreuen
• Gesetzliche Rahmenbedingungen kennen und  

anwenden
• Organisationsstrukturen einbinden
• Mit Konflikten professionell umgehen
• Verständnis für Interkulturalität und Diversität vertiefen

Zugangsvoraussetzungen

Das Angebot wendet sich an Personen, die in Unter- 
künften für Geflüchtete arbeiten oder arbeiten wollen.  
Folgende Zugangsvoraussetzungen müssen erfüllt sein:

• Hochschulabschluss oder vergleichbare Qualifikationen
• Deutschkenntnisse (mindestens B2)

Veranstalter

• Fachbereich Erziehungs- und Bildungswissenschaften,  
Universität Bremen: Arbeitsbereiche „Interkultu-
relle Bildung“ (Prof. Dr. Yasemin Karakaşoğlu) und  
„Bildungsinstitutionen/-verläufe und Migration“  
(Prof. Dr. Marc Thielen) 

• Akademie für Weiterbildung, Universität Bremen

Start des Angebots: Herbst 2016

Diversitätssensible Gestaltung sozialer 
Arbeit in Einrichtungen für GeflüchteteRefugee Assistance

DIE 
GRUPPE

RAHMEN-
BEDINGUNGENTRÄGER

DER 
EINZELNE

Mit dem Weiterbildungskurs „Refugee Assistance“  
erwerben Menschen, die in Unterkünften für Geflüchtete 
arbeiten (wollen), eine professionelle Grundlage für ihre 
Tätigkeit. Ziel ist es, auf die breite Vielfalt von Herausfor-
derungen vorzubereiten und Strategien für den Arbeitsall-
tag zu vermitteln. So soll die Attraktivität des Arbeitsfeldes 
gesteigert werden. Gleichzeitig ermöglicht das Angebot 
den Trägern die Qualifizierung ihres Personals.
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